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Barbara Reye

Auch in der Schweiz verbreitet
sich die aggressive Tigermücke
in einigen Regionen explosions-
artig. Um sie mit zusätzlichen
Massnahmen zu bekämpfen,
setzt dieTessiner Forscherin Ele-
onore Flacio von der Fachhoch-
schule Südschweiz auf die Mas-
sensterilisation der Insekten.
Ab heute lässt sie jede Woche
150’000 unfruchtbareMännchen

frei. Die Weibchen können sich
zwar nochmit ihnen paaren, aber
es gibt keine Nachkommenmehr.
Dadurch lässt sich die Population
der Tigermücken um 67 Prozent
reduzieren. Das Ziel ist, dieses
Mal sogar auf 80 bis 90 Prozent
zu kommen. Wenn es weiterhin
so gut funktioniert, soll die Me-
thode auch in anderen Gegenden
getestet werden. Denn die inva-
siveArt gilt als Überträgerin etwa
von Dengue-Viren. Seite 15

Kampf gegen
Tigermücke:
Heute startet
Feldversuch
Neue Strategie Weil sich die Überträgerin
der Dengue-Viren weiter ausbreitet, setzen
Forschende nun auf Massensterilisation.

China - Europa ZumStart seinerEuropareisehat sichChinasStaats-undParteichefXi Jinpinggestern inParis
mit FrankreichsPräsidentEmmanuelMacronüberdenUkraine-KriegundüberHandelskonflikteberaten.
SeineReiseroute führtXiweiternachUngarnundSerbien–unddasnichtohneGrund. Seite 2, 9

Handel und Kriege im Fokus beim Besuch von Xi Jinping

«Mehrheitwill
Verhandlungen»
Ein russischer
Meinungsforscher
verrät,was seine
Landsleuteumtreibt.
Seite 11

BeiderGesundheit
wenigunterstützt
ImAuslandbeteiligt
sichder Staat
viel stärker anden
Kostenals bei uns.
Seite 7

SchweizerChef
vonHugoBoss
DanielGrieder
hat dasModelabel
vomklassischen
Anzugbefreit.
Seite 6

VeraWeber: «Für
NaturundTier»
Wer ist die Frau,
die so vehement
dasStromgesetz
bekämpft?
Seite 3

Gaza Das israelische Kriegskabi-
nett hat gestern einstimmig eine
Militäroperation in Rafah gebil-
ligt. Die Bemühungen um eine
Waffenruhe imGazastreifen soll-
ten aber fortgesetzt werden,
hiess es. Das Militär erklärte, es
habe bereits Ziele der militant-
islamistischen Hamas im Osten
der Stadt angegriffen.Nur Stun-
den zuvor hatte die Hamas mit-
geteilt, sie akzeptiere einen Vor-
schlag Ägyptens und Katars für
Verhandlungen über eine Waf-
fenruhe. (DPA) Seite 2, 8

Kriegsparlament
stimmt Angriff zu

In den Top Ten
«Der Erfolg hatmich
überrascht», sagt
Beat Schlatter zur
Filmkomödie «Bon
Schuur Ticino».
17

Rollstuhlsportler
Marcel Hug im etwas
anderen Interview.
Über denSinn des
Lebens – undwas ihn
zu Tränen rührt.
31

Frühlingsküche
NeueKochshow
für den Tagi:
Stargastronomin
Elif OskansRezept
für Eiersalat.
16

Proteste Die Leitung derUniver-
sität Lausanne (Unil) will die
Besetzung eines Uni-Gebäudes
durch propalästinensische Stu-
dierende nicht länger dulden.
Diese wurden aufgefordert, die
Räumlichkeiten zuverlassen.Die
Unil könne die Besetzung ihrer
Gebäude nicht länger zulassen,
teilte die Universitätsleitungmit.
Gestern Abend ging die Beset-
zung derEingangshalle des Géo-
polis-Gebäudes durch die pro-
testierenden Studierenden aller-
dings weiter. (SDA) Seite 5

Uni Lausanne: Lage
droht zu eskalieren
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Herbstplausch im Giverola-Resort
Beste musikalische Unterhaltung mit

Francine Jordi • Tornados • Denis Bergstein

Vom
12. bis 20.Oktober 2024ab CHF 950**pro Person in Junior Suite

bei 2-er Belegung


